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Kirchengemeinderat    Spende    Offene Frauenrunde    Kirchgartenmauer    Konfirmation    Osterfest    Alpha    Nordraum 

Aus rechtlichen Gründen haben wir die 
Fotos von Jugendlichen und Kindern 
sowie die Familiennachrichten aus dem 
Gemeindebrief für unsere Website 

 



Kirchengemeinderat Danke 

Wir danken den Frauen der Jedermann-Abteilung des TSV Oferdingen sehr herzlich 
für ihre Spende für die Sanierung der Kirchgartenmauer in Höhe von € 400, die die 
Leiterin Elke Priewe an Pfarrer Hans-Peter Brenzel überreichte. Am 26.11.2010 fand 
der traditionelle Weihnachtsmarkt des Vereins statt. Diese Spende ist ein Teilerlös aus 
dem Verkauf der Weihnachtsartikel und der Bewirtung.                                     

Der Kirchengemeinderat 

Entspannte Gesichter nach der Klausur - von links: 
Dieter Jahn, Dr. Reinhard Müth, Marlies Osmer, Mike Lechner, Iris Nagel, Isolde Urban, Christine Huege, 
Hans-Peter Brenzel, Andreas Baumann 

Klausurtagung:  
Am 23.01.2011 fand eine Klausurtagung 
des Kirchengemeinderates statt. Sie 
diente dem besseren Zusammenfinden 
der  Geme inde le itung  und  dem 
Ansprechen zentraler Themen. In 
gemeinsamer Arbeit wurden alle 
Gruppen und Kreise unserer Gemeinde 
bedacht. Deutlich wurde, dass die 
Förderung  unse re r  haup t-  und 
ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter eine bleibende, aber wichtige 
Aufgabe des Kirchengemeinderates ist  
 
Haushaltsplan 2011:  
Die Feststellung des diesjährigen 
Haushaltsplanes erwies sich als recht 
anspruchsvolle Aufgabe. Dank dem 
Geschick und den Kompetenzen 

unserer Kirchenpflegerin, Marlies Os-
mer, konnten wir aber zu einem guten 
Ergebnis kommen. Grundsätzlich gilt: 
Wir sind dankbar für jeden Euro, der un-
serer Kirchengemeinde zu Gute kommt. 
 
Kleine aber wichtige Änderungen im 
Gottesdienstbereich:  
Bei Taufen läutet während der 
Taufhandlung die Taufglocke. Beim 
Abendmahl wird an bestimmten 
Terminen der Gemeinschaftskelch 
neben den Einzelkelchen angeboten. 
Auch weiterhin gilt: wir bitten, während 
des Gottesdienstes bei Trauungen oder 
Taufen nicht zu fotografieren. Die 
Möglichkeit dazu besteht im Anschluss 
an den Gottesdienst. 

Der Kirchengemeinderat berichtet 
Beschlüsse, Planungen, Maßnahmen 

Herzlichen Dank 
den Frauen der Jedermann-Abteilung des TSV 

In eigener Sache:  
Des Clemensboten neue Kleider 
 
Liebe Gemeindeglieder, liebe Leserinnen und Leser, 
Sie haben es sicherlich gleich erkannt .... unser Gemeindebrief hat sich verändert; 
nicht nur optisch, auch inhaltlich. Aber lesen und schauen Sie selbst. 
 
Wir freuen uns  auf Ihre Rückmeldungen, Ihre Kritik und Anregungen. 

Pfarrer Brenzel und die Mitarbeitenden des Redaktionsteams 

 
Nicole Knapp,  
Nicole Groh,  
Edita Lilienthal, 
Uschi Maier, 
Claudia Rietig, 
Sabine Walker, 
Gerlinde Bez, 
Sieglinde Eib, 
Birgit Hasche, 
Ute Basler,  
Elke Priewe, 
Heike Dorn,  
Anna Kunz,  
Monika Walter,  
Birgit Rohrbach 
Karoline 
Karkoschka,  

 



Konfirmation Konfirmation 

„Tschüß Kindheit ... Hallo Jugend“ 

in den nächsten Tagen, Wochen und 
Monaten werdet ihr Euch immer mehr 
von Eurer Kindheit verabschieden.  
 
14 Jahre liegen hinter Euch, gefüllt mit 
vielen Eindrücken im Elternhaus und der 
Familie, im Kindergarten und in der 
Schule, im Freizeitbereich und auch in 
der Kirche.  
 
Seit Oktober 2010 haben wir im 
Unterricht zusammengearbeitet. Die 
gute Botschaft, das Evangelium, hat uns 
dabei begleitet: „JESUS CHRISTUS ist 
unser HERR. Er ist unser guter Hirte. 
Wir können uns in jeder Lage an ihn 
wenden und ihm vertrauen.“ 
 

Ich wünsche Euch,  
dass Euch diese Botschaft einen Halt 
gibt in Eurem Leben, in dem sich  im 
Augenblick so viel verändert, körperlich, 
seelisch und überhaupt.  
 
Ihr dürft Gott vertrauen, er ist Eurer 
Vater im Himmel. Sein Sohn Jesus 
Christus hat die Welt erlöst und seine 
gute Kraft, der Heilige Geist, lebt in 
Euch. Auf diesen dreieinen Gott wurdet 
ihr getauft.  
 
Bei Eurer Taufe hat sich Christus ein für 
a lle  ma l  mi t  Euch  verbunden. 
Konfirmation bedeutet, dass wir Euch in 
diesem Glauben bekräftigen, festigen 
und stärken. 

 Im F estgot tesdie nst  be i  Eurer 
Konfirmation am Sonntag, 29. Mai 2011 
werdet Ihr feierlich in die Gemeinde der 
Erwachsenen hineingeführt.  
 
D i e  A n g e b o t e  u n s e r e r 
Kirchengemeinde, besonders miXery, 
stehen Euch zur Verfügung.  
 
Als Konfirmierte könnt Ihr das Patenamt 
übernehmen und in den Gruppen, die 
Euch ansprechen, mitarbeiten. 
 
Ich wünsche Euch 
für Euer weiteres Leben, dass Ihr 
Freundschaft und Gemeinschaft unter 
Gleichaltrigen erleben werdet und weiter 

miteinander lernt, zu streiten und sich zu 
versöhnen.  
 
Ich wünsche Euch  
Freundinnen und Freunde, die mit Euch 
fühlen und Euch liebevoll unterstützen 
und dass Ihr erleben dürft, wie gut es 
tut, wenn man zusammenhält und 
gemeinsam Abenteuer erlebt. Jesus 
wird immer für Euch da sein. 
 
Danke für die schöne Zeit zusammen 
und alles Gute und Gottes Segen für 
Euren weiteren Lebensweg,   
 
Euer Pfarrer  
Hans-Peter Brenzel 

Liebe Konfirmandinnen und Konfirmanden, 

Am Sonntag, 29. Mai 2011 werden in einem Festgottesdienst um 9.30 Uhr in der 
Clemenskirche konfirmiert: 
Pauline Bischof, Tiziana Drammis, Patrizia Gaiser, Maren Knöller, Janina Thumm,  
Katrin Thumm, Luisa Ott, Benita Wandel 
Markus Huege, René Koch, Maik Luz, Jonathan Meissnest, Frederic Myers, Nico 
Peschke, Mario Pezzotta, Timo Weißbach 

 
Foto der Konfirmanden 

Aus rechtlichen Gründen haben wir die Fotos von Jugendlichen und Kindern  
aus dem Gemeindebrief für unsere Website entfernt 

 
Foto der Konfirmanden 

Aus rechtlichen Gründen haben wir die Fotos von Jugendlichen und Kindern  
aus dem Gemeindebrief für unsere Website entfernt 

 



Kirchenbezirk Kirchliche Festtage 

Ostern fällt in Anlehnung an das 
Pessachfest immer auf den Sonntag 
nach dem ersten Frühjahrsvollmond, im 
g regor ian ischen Ka lende r a lso 
frühestens auf den 22. März und 
spätestens auf den 25. April.  
 
Nach dem Palmsonntag, an dem die 
Christen den Einzug Jesu in Jerusalem 
feiern erstreckt sich das uns vertraute 
Osterfest von der Feier des letzten 
Abendmahls am Gründonnerstag über 
den Kreuzigungstag, den Tag der 
Grabesruhe bis zum Auferstehungstag 
am Sonntag. Mit dem Ostersonntag 
Mo rg en  beg inn t  d ie  ös te rl ic he 
Freudenzeit, die fünfzig Tage bis 
einschließlich Pfingsten dauert.  
 
Der im Deutschen gebräuchliche Name 
O s t e r n  hän g t  w o h l  m i t  d e r 
Himmelsrichtung zusammen. Der Ort 
der aufgehenden Sonne gilt im 
C h r i s te n tu m  a l s  S y mbo l  d e s 
auferstandenen und wiederkehrenden 
Jesus Christus. 
 
Das Osterlamm erinnert an die bis 70 n. 
Chr. am Tempel geschlachteten 
Pessachopfer. Ostern war übrigens in 
den ersten christlichen Jahrhunderten 
der einzige ordentliche Tauftermin. 

 
Osterbräuche 
 
A n d e r e  O s t e r b r ä u c h e  s i n d 
außerchristlicher Herkunft. Einige sind 
auf außerchristliche Sonnenkulte 
zurückzuführen, wie das Osterfeuer, das 
Osterrad und das Osterwasser. Der 
Osterhase und das Ei als Ostersymbole 
werden nicht nur in Europäischen 
Ländern gepflegt, auch in den USA, und 
sogar auf den Philippinen. 
 
In einigen Regionen Deutschlands gab 
es vom 14.-19. Jhd. den Brauch des 
Osterlachens. Dazu gehörte es, in der 
Osterpredigt eine Geschichte zu 
erzählen, die die Gemeinde zum Lachen 
brachte. Diese Geschichten wurden als 
Ostermärchen  bezeichnet. Damit sollte 
die Freude über die Auferstehung Jesu 
zum Ausdruck gebracht werden. 
Exemplarisch dafür war der Predigtstil 
des Wiener Hofpredigers Abraham a 
Santa Clara. 
 
 
 
 
Annette Küster 

-stern 

auf dieser Seite erzähle ich Ihnen ein 
wenig über meinen Dienstauftrag in 
unserer Kirchengemeinde und im 
Distrikt Nordraumverbund.  
 
In Oferdingen bin ich ganz normaler 
Gemeindepfarrer, allerdings nur zu 75 
%. Die weiteren 25 %  meiner Pfarrstelle 
kommen den sieben Gemeinden des 
Distrikts Nordraumverbund zugute.  
 
Es sind die Gemeinden  
• Wannweil,  
• Degerschlacht,  
• Sickenhausen,  
• Altenburg,  
• Rommelsbach,  
• Sondelfingen und  
• Oferdingen.  
 
Mit den Kolleginnen und Kollegen der 
sechs Nachbargemeinden treffe ich 
mich regelmäßig. Wir beraten die 
Situation im Distrikt und überlegen, 
welche Dienste von mir übernommen 
werden können.  
 
Bisher sind wir zu folgendem Ergebnis 
gekommen:  

Zunächst ist es für die Kolleginnen und 
Kollegen einfach beruhigend und 
entlastend zu wissen, dass ich im Notfall 
für sie da bin und einspringen kann. Das 
gilt besonders für die Kasualvertretung 
im Urlaub und die Übernahme von 
Gottesdiensten.  
 
Weiter plane ich, ab Oktober 2011 eine „
Gesprächsgruppe für Trauernde“ 
anzubieten, zu der Hinterbliebene aus 
den sieben Gemeinden eingeladen 
werden.  
 
Als Möglichkeiten sehen wir auch 
Angebote in der Erwachsenenbildung, 
zum Beispiel die Vorbereitung und 
Durchführung von Gesprächsabenden 
mit interessanten Gästen.  
 
Ganz besonders würde ich mich freuen, 
wenn in regelmäßigem Abstand Taizée-
Gebete stattfinden könnten.  
 
Was mir möglich ist, werde ich gerne 
dazu tun. 
 
Ihr 

Pfarrer Brenzel 

Distrikt Nordraumverbund 
 
Liebe Gemeindeglieder in Oferdingen, 

 



Kirchengemeinde Kirchengemeinde 

Der Fall der Mauer 
Neues von der Kirchgartenmauer 

Anfang Januar diesen Jahres ist ein 
großer Teil der Kirchgartenmauer, die 
dem Land Baden-Württemberg gehört, 
eingestürzt.  
 
Unsere Experten waren sofort vor Ort 
und haben den Bereich weiträumig 
gesichert. Aus diesem Grund wurden 
auch die Absperrungen hinunter zur 
Kl inge  s ichere r  ge macht  sowie 
zusätzlich Hinweisschilder am Neckar 
angebracht. 
 
Als weitere Maßnahme wurden zügig 
die Drainage und Wasserableitungen 
beidseitig der Kirche zur Entlastung der 
Mauerteile kontrolliert.  
 
Mit dem Ergebnis konnten wir zufrieden 
sein: trotz einiger weniger Hindernisse 
läuft der Abfluss, so dass die Mauer 
durch nicht abfließendes Wasser nicht 
weiter belastet wird. 
 
N u n  w e rd e n  du rch  v ie lse i t i g 
a n ge b r a c h te  M es s pu nk te  d ie 
Hangbewegungen über einen längeren 
Zeitraum im Rahmen des Vorprojektes 
beobachtet.  Im Frühjahr wird mit allen 
Beteiligten entschieden, mit welchen 
Sanierungsarbeiten die gesamte Anlage 
dauerhaft renoviert und gesichert 
werden kann. Ein Arbeitskreis „

Kirchgartenmauer“ wurde gegründet. 
Wir sind sehr dankbar, dass mehrere 
Oferdinger Bürger in diesem Kreis 
mitwirken wollen. Seine Aufgabe besteht 
darin, finanzielle Mittel für die Kosten 

Sicht von der Neckartalseite - im Hintergrund Sakristei und 
Längsschiff der Clemenskirche 

Spendenbarometer 

An dieser Stelle recht herzlichen Dank 
allen Spendern, die zu dem Erhalt 
dieses denkmalgeschützten Kulturerbes 
beitragen. 

Marlies Osmer 

Kostenanteil der Ev. Kirchen-
gemeinde Oferdingen für das 
Vorprojekt (ohne Mauer-
Instandsetzung)

€ 
6.500

€ 0

€ 5.000

€ 10.000

€ 15.000

Spenden

 



 

Ausfahrt ins Montafon  
Einladung an alle Gemeindeglieder 

von Mittwoch 01.06. bis Samstag 04.06. 
(über Himmelfahrt) 
 
Unberührte Natur, Ferien ohne 
Verkehrslärm und weit weg von jeglicher 
Hektik - inmitten des faszinierenden 
Wandergebietes des Rätikons. 
Willkommen im Haus im Gauertal. 
 
Anmeldung und Infos bei 
Andreas Baumann, Tel. 07121 - 610 466 

Die offene Frauenrunde Alpha 

Annette Küster 

ja, ich habe lange nichts mehr von mir 
hören lassen und Ihr habt es ganz 
richtig erraten: bei mir herrschte „Alpha-
Ausnahmezustand“.  
 
Die Vorbereitungen beginnen ja schon 
im Herbst, aber wenn der Kurs dann los 
geht, ist es schon sehr aufregend: 
haben wir an alles gedacht, wie viele 
Gäste kommen und so weiter. Und 
wieder waren die vielen Gedanken ganz 
unnötig: kein Referent ist ausgefallen, 
die Gäste waren interessant, das 
Mitarbeiterteam klasse wie immer.  
 
Schade, dass Ihr nicht teilgenommen 
habt. Was Euch da erwartet? - Ihr 
kommt ins Gemeindehaus, lasst Euch 
herzlich begrüßen, genießt an einem 
wunderschön gedeckten Tisch ein 
leckeres Abendessen,  umgeben von 
Menschen, die den Wunsch haben, 
dass Ihr Euch wohl fühlt. Anschließend 
dürft Ihr einen interessanten Vortrag 
hören und werdet auch noch nach Eurer 
Meinung gefragt. Na, wie klingt das?  
 
Dir, lieber Nachbar, soll ich einen 
schönen Gruß von den Männern aus 
unserem Team sagen. Deine Sorge, 
allein unter lauter Frauen zu sitzen, ist 
vollkommen unbegründet.  

Wenn Ihr unschlüssig seid, ob wir zu 
Euch passen, dann kommt doch mal zu 
unserem Alpha-Treff. Der findet übers 
Jahr viermal statt. Wir treffen uns ohne 
Programm und haben nette Gespräche. 
Ihr könnt kommen und gehen wann ihr 
wollt, alles ganz zwanglos. Da könnt ihr 
uns dann gründlich beschnuppern. 
Wenn Ihr den nächsten Termin wissen 
w o l l t ,  r u f t  m i c h  d o c h  a n : 
sicherheitshalber noch einmal meine 
Nummer 66 501. Ihr merkt es bestimmt: 
es würde mir viel bedeuten, wenn ihr  
kommt!  
 
Also, wir sehen uns! Entweder im Alpha-
Treff oder dann spätestens im nächsten 
im Alpha-Kurs. Bevor der nächste Kurs 
beginnt, werfen wir Euch eine Einladung 

Die „offene Frauenrunde“ - eine Runde 
engagierter Frauen stellt sich vor: Wir 
sind eine Gruppe von ca. 12 Frauen, die 
sich am letzten Donnerstag im Monat 
trifft. Manchmal einfach zu Gespräch, 
Singen und Gebet oder auch, um sich in 
der Gemeinde zu engagieren.   
 
Zum Beispiel organisieren wir das 
Mittagessen am Erntedankfest und das 
Binden der Adventskränze für Kirche 
und Gemeindehaus. Andere Abende 
stehen unter einem Thema.  
 
Unser Programm im ersten Halbjahr in 
2011 ist folgendes: 
 
Am 31. März ein Vortrag von Hildegard 
von Bingen, am 15. April dann der 
Frauenverwöhnabend, am 26. Mai 

sprechen wir über „Die 10 Gebote“, den 
Donnerstags-Club besuchen wir am 30. 
Juni und am 21. Juli geht’s dann auf zu 
einem Ausflug ins Krippenmuseum. Im 
September treffen wir uns dann wieder, 
um die Erntedankfestvorbereitung in 
Angriff zu nehmen  
 
Die Abende im Gemeindehaus beginnen 
jeweils um 20.00 Uhr  und enden gegen 
22.00 Uhr. Da es sich um eine offene 
Runde handelt, freuen wir uns über jede 
Frau, die dazu kommt, egal ob 
regelmäßig oder unregelmäßig. 
 
Gerne holen wir Sie auch ab. Anruf 
genügt! 

Sabine Linhart, T: 610 378 
Isolde Urban, T: 63 655 

Die offene Frauenrunde 
Wer wir sind  und  was wir machen Liebe Nachbarin, lieber Nachbar,  

 



Gottesdienste und Termine Kasualien 

April 
15. 19.00 h   Frauenverwöhnabend 
17. 10.30 h    Gottesdienst Plus „Der Stille Raum geben“ 
            10.30 h   Kindergottesdienst „spezial“ 
18. 19.00 h   Anmeldeabend für Konfirmation 
                           am 13.05.2012 - Jahrgang 97/98 
21. 19.00 h   Passionsandacht und Abendmahl 
22. 10.30 h   Gottesdienst mit Liederkranz, Abendmahl 
24.   8.00 h    Andacht Neuer Friedhof mit Posaunenchor,  
                           anschl. Frühstück im Ev. Gemeindehaus 
            10.30 h   Gottesdienst, Pfarrer Brenzel 
25.       10.30 h   Gottesdienst, Pfarrerin Berghaus 

Mai 
01.         9.15 h   Gottesdienst auf dem Dorfplatz, Pfarrer Stehle 
08.         9.15 h   Gottesdienst, Pfarrer Buskies, KEB 
15. 10.30 h   Gottesdienst Plus „Just say: No!“ 
22.         9.15 h   Gottesdienst, Pfarrer Brenzel 
28. 11.00 h   Ökumenischer Zeltgottesdienst, bei der 
                           Festhalle (TSV-Sportfest) 
            18.00 h   Konfirmanden-Abendmahl 
29.  9.30 h    Konfirmation 

Juni 
02.       10.30 h   Distrikt-Gottesdienst in Oferdingen, Imbiss 
05.       10.30 h    Gottesdienst Plus „Die Macht der Worte“ 
12.   9.15 h    Pfingst-Gottesdienst und Abendmahl 
13. 10.30 h   Gottesdienst in Altenburg 
19.       10.30 h   Gottesdienst, Pfarrer i.R. Schmidt 
26.         9.15 h   Gottesdienst, Pfarrerin Berghaus 

Juli 
03.       10.30 h   Erntebitt-Gottesdienst, in der 
                           Scheune der Familie Diebold 
04.-07.                Geschichtenmobil 
10.  10.30 h   Gottesdienst beim Fischerverein 
                           Vorstellung Konfirmanden Jahrgang 97/98 
17. 10.30 h   Gottesdienst bei der Feuerwehr 
24. 10.30 h   Gottesdienst Plus „Ferien mit Gott“ 
31.       10.00 h   Gottesdienst in Altenburg, Pfarrerin Berghaus 

 
 
Palmsonntag 
 
 
 
Gründonnerstag 
Karfreitag 
Ostersonntag 
 
 
Ostermontag 

 
Himmelfahrt 
 
Pfingstsonntag 
Pfingstmontag 
 
 

 
 
Muttertag 
 
 
 
 
 
Konfirmation 

 

Die Heilige Taufe empfingen: 
 
 

In die Ewigkeit abberufen  
wurden: 
 
 

Die Diamantene Konfirmation 
 
 

Die Goldene Konfirmation 
 

Aus rechtlichen Gründen haben wir die Familiennachrichten aus 
dem Gemeindebrief für unsere Website entfernt 

 



Wer macht was Pin-Wand 

Das Musikteam sucht: 
Sängerinnen und Sänger 
aller Stimmlagen 
Unser Repertoire sind moderne 
Lieder für den Gottesdienst Plus in 
Begleitung von Klavier und Gitarre, 
manchmal Trommel oder Geige.  
 
Unsere Proben finden monatlich 
statt. Singen sie mit! Wir freuen 
uns auf Sie. 
 

Impressum: 
Herausgeber: Evang. Kirchengemeinde Oferdingen, Clemensstraße 39, 72768 Reutlingen 
Redaktion: Hans-Peter Brenzel (verantwortlich), Annette Küster, Marlies Osmer und Brigitte Eick (Layout) 
Druck: Deile Druckerei, Sindelfinger Straße 5/2, 72070 Tübingen 
Fotos: Oliver Knapp, Michael Weihs, Jakob Stehle, Birgit Hasche, Dieter Jahn  
Der Oferdinger Gemeindebrief erscheint dreimal pro Jahr. Er  wird an alle evangelischen Haushalte verteilt. 
 
Ganz herzlichen Dank den Frauen und Männern vom Gemeindedienst für die Verteilung ! 

Ansprechpartner 
 
Pfarrer Hans-Peter Brenzel 
Tel. 07121 - 620 610 
ev.pfarrer.oferdingen@kirche-reutlingen.de 
 
Dieter Jahn, gewählter Vorsitzender des 
Kirchengemeinderates, Tel.:  966 088 
Handy: 0170-270 20 55    
djahn.ofdg@gmx.de  
 
Homepage:  
www.ev-kirche-oferdingen.de  

Wussten Sie schon, dass .... 
 

... die Kleinen bei uns ganz GROSS  geschrieben werden? 
 

Unsere Ansprechpartner sind: 
6-30     Monaten          Krabbelmäuse                            
1 - 3     Jahre                Spielgruppe                                
2 - 6     Jahre                Kindergarten Riedgraben            
5 - 7     Jahre                Popcorn                                     
 
3 - 13   Jahre                Kinderkirche KiKi                         
 

... auch dann, wenn sie den Kinderschuhen entwachsen? 
 
Unsere Ansprechpartner sind: 
  7 - 11  Jahre                Ichtys                                         
12 - 14 Jahre                TeenTraining                              
13 - 15 Jahre                miXery                                        
 

Fortsetzung folgt ... 

Pfarrbüro, Marlies Osmer 
Tel. 07121 - 620 610 
ev.kirche.oferdingen@kirche-reutlingen.de 
Öffnungszeiten: 
Dienstags         9.00 Uhr - 11.30 Uhr 
Mittwochs         9.00 Uhr - 11.30 Uhr 
 
Mesner Clemenskirche,  
Erwin Wild, Tel.: 07127 - 5 701 825 
 
Ev. Gemeindehaus Hausmeisterin,  
Roswitha Mielchen, Tel.: 630 733 

Das miXery-team sucht für 
den Jugendkeller und ihre Küche: 
 
• g u t  e r h a l t e n e 

Gesellschaftsspiele 
• Shaker und Utensilien für 

ihre Bar u. a. 
 
Bitte melden bei Anja Blase 

 



 

 

war! Sie konnten ungehindert in die 
Grabkammer hineingehen.  
 
Dort erschraken sie, als sie einen 
himmlischen Boten sahen. Er aber 
sprach zu ihnen: „Erschreckt nicht! Ihr 
sucht Jesus von Nazareth, den 
Gekreuzigten. Er ist auferstanden, er ist 
nicht hier. Seht, die Stelle wohin sie ihn 
gelegt haben. Aber geht hin und sagt 
seinen Jüngern und Petrus: Er geht 
euch voran nach Galiläa, dort werdet ihr 
ihn sehen, wie er euch gesagt hat.“  
 
Die Frauen gingen hinaus, flohen von 
der Grabkammer, sie zitterten am 
ganzen Leibe und waren außer sich. Vor 
lauter Furcht sagten sie zunächst 
niemandem etwas. Erst später, als sie 
sich etwas beruhigt hatten, verkündigten 
sie: „Der Herr ist auferstanden, er ist 
wahrhaftig auferstanden!“. 
 
Liebe Leserinnen und liebe Leser, ich 
wünsche Ihnen, dass die gute, frohe 
Botschaft des Ostermorgens Sie erreicht 
und Ihnen Licht und Hoffnung schenkt. 
Das Licht der Ostersonne lässt uns das 
G e h e i mn i s  d e r  A u fe rs te h u n g 
wahrnehmen und erfüllt unsere Herzen 
mit wahrer Hoffnung und tiefer Freude. 
 
Mit freundlichen Grüßen, 
Ihr  

Pfarrer Brenzel 

zum Ostersonntag gehört der Morgen, 
der frühe Morgen. Sein Sonnenaufgang 
ist ein Zeichen der Hoffnung, dass es 
hell wird in dieser Welt und unserem 
Leben, dass das Licht stärker ist als die 
Finsternis. Am Morgen wird die Welt neu 
belebt und die Schöpfung erstrahlt.  
 
Das, was sich an Ostern ereignet hat, 
wurde mit dem Aufgang der Sonne 
sichtbar. In Markus 16 wird uns 
verkündet: Damals in Jerusalem, nach 
der Kreuzigung, dem Leiden und 
Sterben unseres Herrn und seiner 
Bestattung in einem Felsengrab, kam 
zunächst die große Stille, der Sabbat-
tag, mit seiner Ruhe und seinem Nicht-
eingreifen in die Schöpfung. Dann aber, 
als der Sabbat vorüber war, wurden die 
Nachfolgerinnen von Jesus aktiv.  
 
Maria Magdalena und Maria, die Mutter 
des Jakobus, und Salome kauften 
wohlriechende Öle, um den Leichnam 
des Herrn zu salben. Sehr früh am 
Morgen des ersten Tages der Woche, 
kamen sie zu der Grabkammer, gerade 
zu dem Zeitpunkt, als die Sonne 
aufgegangen war.  
 
Eine Sorge quälte sie: „Wer wird uns 
den Stein von der Tür der Grabkammer 
weg wälzen?“  Aber, als sie  aufblickten, 
sahen sie, dass der Stein weg gewälzt 

„Und sie kamen zum Grab am ersten Tag 
 der Woche, sehr früh, als die Sonne 
aufging.“ (Markus 16,2) 

Liebe Leserinnen und liebe Leser, 

 


